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Hein vorwärtskommen im 5 >a«g
Der Preis für die Rhetnlasdräumuxg

Pr . Haag , 15. Aug . <Priv .- T « l.> Die Entwicklung der
Dinge im Haag muß deutscherseits neue Besorgnisse
erwecken . Frankreich uuv auch England muten Deutschland
nun die Übernahme der von den BesatzungStrnppen
l« von diesen belegten Gebäuden verursachte« Schäden
tu, wozu Deutschland rechtlich nicht verpflichtet ist. ES handelt
/ich um sehr beträchtliche Schäden , welche die Summe
»on 100 Millionen erheblich überschreiten dürfte « . I « Krank
reich rechnet ma« damit , daß die dentsche Delegation au» inner -
politischen Gründen schließlich für die Rheinlandräumung zu
allen möglichen Zugeständnissen zu veranlassen sein wird , zu -
mal es ja auch fünf weitere Besatzungsjahre in der dritten
Aon « spare . Außerdem soll Deutschland auch die Besatzung »-
schade » in der längst geräumten ersten Zone übernehmen .

Kvuferenzpause Ende August ?
WTB . London , 15. Aug . <Tel . > PertinaL meldet dem

.Daily Telegraph " aus dem Haag : Ich höre, daß Briand
» e Vertagung der politischen Kommission bis zum SamSta «
»eranlaßt hat, um zu verhindern , daß sie die Finanzkommis -
ion bald zu weit überholt . Gegenwärtig berät er mit seinen
nilitürischen Sachverständigen über di « Zeitdauer , die
ür di « Räumung der Mainzer Zone erforderlich
st . Briand erklärte gestern abend, er beabstchtige, am 24 . An -

tauft nach Paris abzureisen . Die Sachverständigen werden
» ber im Haag bleiben und dürfte « ihre Arbeit nicht vor Ab-
lauf von drei weiteren Wochen beendet habe« . Somit wird
» ie Haager Konferenz wahrscheinlich in der zweiten
Kälfte des September in der eine « oder andere «
Uorm wieder aufgenommen werden .

*
Uber die voraussichtlich von Brian » zu nennende Frist für

die Räumung verlautet in französischen Kreisen im Haay ,
daß auch die Franzosen in der zweiten Septemberhälfte mit
Her Räumung beginnen , sie für die zweite Zone in der ersten
,Dezemberhälfte beenden und für die dritte Zone , mit der
Ebenfalls bereits vorher ein Anfang gemacht werden soll , etwa
die gleiche Frist beanspruchen wollen . Das würde bedeuten ,
Haß die Räumung in etwa acht bis zehn Monaten von heute
]ftb beendet sein würde . Abgesehen von den weniger stichhal -'

igen Bedürfnissen des Abtransports , der Unterbringung der
Lruppen usw ., soll diese Frist vermutlich dem Zweck dienen ,
n der Zwischenzeit die erste Tranche der Anleihe auf Grund

her deutschen Houng -Zahlungen unterzubringen . Natürlich
wird von französischer Seite betont , daß diese Fristen , wie
die Räumung überhaupt , von der Annahme des AoungplaneS
«bhängen .

Kein Nachgeben Englands
WTB . London , IS . Aug . (Tel . ) Der Haager Korrespon -

dent des Reuterbüros erfährt von massgebender Seite , von
einem Schwächerwerden der Haltung Snowdens sei keine
Rede . Zweifellos habe sich die Lage gebessert insofern , als
£ ie britischen Forderungen ihrer Annahme nähergekommen
seien als vorige Woche. Zugleich wird aber gemeldet — so
heißt es in dem Reuterbericht weiter — daß zwar die Kran -
zoscn einen versöhnlichen Geist zeigen und sich bemühen , den
britischen Schatzkanzler mindestens teilweise zufriedenzustel¬
len , daß aber die Italiener keine derartige Neigung bekun -
den und von Rom ermutigt werden , an den im Uoungplan
Italien zugewiesenen Prozentsätzen festzuhalten . Es ist nicht
sicher, ob Snowden darauf bestehen wird , daß ein Unteraus -
fchuß zur Prüfung der Möglichkeit einer Revision der Ver¬
teilung eingesetzt wird ; denn «wenn in den privaten Bespre -
«Hungen eine Vereinbarung zustandekommt , würde kein
Grund bestehen , auf diesem Unterausschuß zu beharren .

Lamont lehnt ein Eingreifen ab
WTB . London , 15 . Aug . (Tel . ) „Daily Telegraph " will

Dissen, daß einige der alliierten Mitglieder des Uoungaus -'
usses den bekannten Teilhaber der Firma Morgan , den»chussi

vanti
Im I

fi

ier Lamont , wiederholt und eindringlich ersucht hätten ,
Interesse des französisch - belgisch- italienischen Blocks nach

dem Haag zu gehen . Lamont habe dies aber abgelehnt , nicht'lur auf Grund geschäftlicher Erwägungen , sondern auch , weil
ie Regierung Hoover sich mit dem Uoungplan nicht in der

gleichen Weise einverstanden erklärt habe , wie es die frühere
amerikanische Regierung mit dem Dawesplan getan hatte .
Ferner wisse Lamont gut , daß gewisse wesentliche Züge des
Boungplanes von dem Weißen Hause und dem amerikanischen
Schatzamt nicht mit freundlichen Augen betrachtet ^würden .
Der Korrespondent meldet ferner , er höre , daß Snowden
jeden Borschlag ablehnen werde , der den kleineren Mächten ,wie Griechenland und Rumänien , zum Schaden gereichen
würde .
Eine Erklärung des Oberpräfidenten in d^rRheinprovinz

Die .Kölner Volkszeitung " veröffentlicht eine Unterredungmit dem Oberpräsidenten der Rheinprovinz , Dr . Fuchs , in der
dieser zu dem augenblicklich im Vordergrund des Interesses
stehenden Rheinlandproblem Stellung nimmt Der Oberpräsi¬dent stellt fest :

Der Grundstein des wirklichen Friedens sei und bleibe die
volle Räumung , deshalb müsse das Rheinland auch jede Kon -
trollkommiffivn auf jede Zeit für alle drei Zone « ablehnen .Was sich aus einer Kommission machen lasse, habe das Rhein -land an der Rheinlandkommission erlebt , der es gelungensei, praktisch eine Art Oberverwaltung des Rheinlandes an
sich zu ziehen . Durch diese Erfahrung gewitzigt , muffe das
^ he Inland bei jeder Kommission die Gefahr wittern , daß sichwiederholen könne , was sich einmal abgespielt habe . Diese

Letzte Nachrichten
Der Ikontlikt im Fernen Gsten

Eröffnung der Feindseligkeiten ?
WTB . Mulden , 15. Aug . (Reuter - Tel . ) Der Gouver -

neur der Provinz K i r i n hat dem Gouverneur der Man -
dschurei, Tschanghsühliang , berichtet, daß die Russen gestern
die Feindseligkeiten eröffnet hätten . An der Ost -
front seien am Sungarifluß von Kanonenbooten 30 0 r « s -
fische Seesoldaten gelandet worden, dir, vo« zwei
Flugzeugen unterstützt, zwei kleine Städte be -
setzt hätten . An der Westfront sei N o r d u n , unweit von
Mandschuli , ebenfalls besetzt worden.

♦
WTB . London , 15. Aug . Wie Reuter aus Tokio meldet ,ist ma« dort aus Grund der aus der Mandschurei eingetroffe -

nen Berichte der Ansicht , daß die Rachrichten über den Beginnder russisch - chinesischen Feindseligkeiten unbegrü « det
sind. In einer Meldung aus Mandschuli heißt es : „DaS
Gefchützfeuer hörte bei Anbruch der Rächt auf . ES kam
zu keinem nennenswerten Zusammenstoß ."

Ein Brief Watters an « ötz
WTB . Berlin , 15. Aug . (Tel . ) Heute mittag empfing Ober »

bürgermeister BSß eine Abordnung der amerikanischen Mit -
alieder des Weltreklamekongresses , die ihm eine « Brief de »Rew -Horker Oberbürgermeisters Walker überbrachten, in demes zum Schluß heißt : „Als ein weiteres Zeichen der Bandeder Freundschaft , die Berlin und die Stadt New Kork ver -binden , jene Stadt , die in ihrer Bevölkerung mehr Einwohnerdeutscher Herkunft hat als in Deutschland irgendeine Stadt
außer Berlin , habe ich meine Freunde , die Reklameleute vonNew Kork, beauftragt , nicht nur in meinem Namen , sondernauch im Name » der Bevölkerung von New Kork, Ihnen eineFlagge unserer Stadt » u überreichen, damit sie einen bleiben -den Platz in Ihrem Rathause finden möge als ein ewig wäh «rendeS Symbol unserer Bewunderung und Wertschätzung .Ihr auftrichtig ergebener James I . Walker . "

Aufhebung eines VerfammluugsverbotS
WTB . Hamburg , 15. Aug . (Tel .) Der Senat hat beschlossen,das am 11 . März für Nationalsozialisten und Kommunistenerlassene Perbot öffentlicher Aufzüge und Versammlungenunter freiem Himmel mit Wirkung vom IL . d . M . aufzuheben .

Italienische Marineoffiziere in Berlin
WTB . Berliu , 15 . Aug . Admiral Nota und mehrere höher «Marineoffiziere der beiden italienischen Kriegsschiffe „ Pisa "

und „ Feruccio " trafen heute morgen in Zivilkleidung , von Kielkommend , auf dem Lehrter Bahnhof ein . Admiral Rata utldseine Begleiter wurden von Vertretern des Chefs der deut -sehen Marineleitung und des Auswärtigen Amtes , sowie vonVertretern der italienischen Botschaft empfangen und begabensich sodann in das Hotel „Kaiserhof ".

Ein LSv-Milltonen-Tollar-Krevit für England
WTB . New N o r l , 15 . Aug . ( Tel .) Nach einer Meldungder New Kork Times " hat die Bank von England in -folg « der französischen Gold kaufe auf d«m Londo-ner Markt einen Kredit von 250 Millionen Dol -l a r S abgeschlossen, der jederzeit auf Kabelanzeige an dieNew -Uorker Bundesreservebank in Kraft treten kann. DieserKredit werde nicht seitens der Bundesreservebank unmittelbar ,sonder« von der Bundesreservebank als Vermittler einerGrupp « amerikanischer Banken gewährt . Diese ungenanntenBanken sollen entsprechende Beträge bereithalten . Der Kreditsteh« znr freien « erfügung der Bank von England , sei « » zurdirekten Stärkung der Sterling - D « vis « od«r der

Goldreserve .

Staatssekretär Piinder besucht den Reichskanzler. Staats -sekretär Pünder hat sich vom Haag nach Heidelberg begeben ,um dem Reichskanzler, der in den nächsten Tagen die dortigeKlinik wieder verlaffen wird , einen Besuch zu machen undihm über den Stand der Haager Konferenz Bericht zu erstat-ten . Der Staatssekretär dürfte in den nächsten Tagen wiedernach dem Haag zurückkehren .
Urlaub de » Staatssekretärs Dr. Meißner . StaatssekretärDl Meißner wird während seines Urlaubs eine Studienreisemit der „Bremen " nach Amerika unternehmen . Seine Ver -

tretung hat Ministerialdirektor Dr. Döhle übernommen .

andauernd « Beunruhigung des Gefühl » der Rheinland « ?würde wie schleichendes Gift auf den Friedensgedanken wir -ken, ganz abgesehen davon , daß Kontrollen , die nach voll -
zogener Räumung vorgenommen würden , meist Zivischenfälleschaffen könnten . Deswegen würde eine Kontrollkommissiondas Gegenteil einer Liquidierung bedeuten. Der Rheinländerkönne in der französischen Forderung nach de : Konrrollkom -
Mission nur den geheimen Wunsch Frankreichs erblicken , auchnach der Räumung mit einem Fuß am Rhein zu bleiben , umden anderen Fuß jeden Augenblick wieder nachzuziehen . Dievolle Räumung und eine befriedigend « Lösung der Saarfragetäten not . Es sei die Verantwortung für den Frieden , diedas Rheinland feine warnende und ablehnende Stimme gegenjede Kontrollkommission erheben lasse . Dem Frieden wolledas Rheinland dienen , und deshalb fordere es feine Freiheit .

Die Imponderabilien
bei der Fürsorgeerziehung

Als im Jahre 1922 Direktor Zimmermann , ein aus -
gezeichneter und auch in der Fürsorgeerziehung ersah -
rener Pädagoge , die Anstalt in Flehingeu verlieb , um
sich auf einem anderen Gebiete des Fürsorgewesens zubetätigen — er ist heute der berufene Leiter der Nach-
fürsorge — , da beschloß die Regierung , die für die ent -
gleiste Jugend ein warmes Herz hatte und für ihre Er -
ziehung ein großes Verständnis zeigte , bei der Fürsorge -
erziehung auch die neuesten Errungenschaften der Psycho-
logie in Anwendung zu bringen und einen Arzt zumDirektor zu bestellen , einen Psychiater . Es war HerrProfessor Dr. Gregor , nicht allein ein bekannter Psychiater ,sondern von seiner früheren Tätigkeit her auch ein er-
fahren « Pädagoge . Er war der rechte Mann am rech-
ten Platze . Mit ihm trat ein Umschwung ein in der Für -
sorgeerziehung . Zwar wurde das alte bewährte Er -
ziehungssystem , wie es der erste staatliche Direktor in
Flehingen , unser unvergeßlicher Herr Umhauer . einge¬führt hatte , beibehalten , aber es kam ein neuer Erzie -
hungsfaktor hinzu : die Psychotherapeutik . Nun ist Herr
Professor Gregor nicht allein ein großer Gelehrter in
seinem Fach, sondern auch ein guter Mensch, der ein
Herz hat für seine Zöglinge . Und so wurden denn auchdie Ausstrahlungen seiner Wirksamkeit bald sichtbar : die
innerlich Gedrückten richteten sich wieder auf , die geistig
Beschränkten bekamen einen helleren Blick, die Trau -
rigen wurden fröhlich , die Durchbrenner seßhaft , in den
Arbeitsscheuen erwachte die Liebe zur Arbeit , alle aber
erfüllte ein unbegrenztes Vertrauen zu ihrem Direktor .Auch die anderen Erzieher , sogar die Handwerksmeisterund Verwaltungsbeamten vertieften sich in die Geheim -
nisse der Psychopathologie und wenden sie im Verkehrmit den Zöglingen nach Vermögen an .

Und so sieht man denn infolge dieser individuellen
Behandlung der Zöglinge heute im Erziehungsheim
Schloß Flehiugen überall , in Haus und Hof , auf dem
Felde wie in den Schulen und Werkstätten , ein frisches,fröhliches Streben und Arbeiten , so daß jeder es merkenkann und sagen muß : „Das ist keine Zwangs - oder Be-
wahrungsaustalt für böse Buben , sondern ein wirkliches
Erziehungsheim .

"
Aber trotz allem hätte die Anstaltsverwaltung das nicht

erreichen können und würde es nicht erreichen , wenn
nicht noch andere Kräfte am Werke wären , die ich Im -
ponderabilien . Unwägbares , nennen möchte , die aber
doch schwer ins Gewicht fallen .

In erster Linie die Staatsregicruug und der AufsichtS -
rat . Von der Regierung wieder die Herren , denen das
Anstaltswesen unterstellt ist, und vom Aufsichtsrat dessen
Vorsitzender . Diese Herren sorgen an ihrem Teil nicht
allein für die materiellen Bedürfnisse des Heims , son-
dern das Wohl der Zöglinge selbst liegt ihnen am Her -
zen , sie setzen ihre Person dafür ein .

Das war ein ungewohnter Anblick für die Jungens ,die fern vom Elternhaus sich verlassen und von aller Welt
vergessen wähnten , als zum ersten Male an einem Weih-
nachtsabend — es ist seitdem noch öfters geschehen —
trotz Schnee und Eis , unter Drangabe des Festes in der
eigenen Familie einige Herren des Justizministeriums
auf einmal unter sie traten , und der Herr Vorsitzende des
« uffichtsrats die für seine Gesundheit so nötige Schwarz -
Waldwanderung unterbrochen, ja ganz aufgegeben hatte ,um mit ihnen Weihnachten feiern zu können . Und wie
staunten sie erstmals im folgenden Jahre der Herr Mini -
ster sogar von seiner Gattin begleitet war . und dies«
dann einen mächtigen Korb voll Brezeln unter sie ver -
teilte .

Wenn am Schlüsse einer Sitzung des AufsichtsrateS,der aus Damen und Herren aller Konfessionen und Par -
teien zusammengesetzt ist, die alle mit heißem Bemühen
und von ganzem Herzen bestrebt sind, das Beste für ihre
Pfleglinge zu ersinnen , der Vorsitzende, Herr Ministerial¬
direktor Dr. Hnber , die Zöglinge um sich versammelt und
in seiner gewinnenden Art und liebevollen Weise zu
ihnen redet , dann merken sie wohl , daß das keine leeren
Worte sind , sondern daß sie aus dem innersten Gefühl
seines Herzens fließen .

Dann kommen , von Pflicht und Neigung getrieben , die
kirchlichen Würdenträger , auf evangelischer Seite der
Präsident der Landeskirche , Herr D . Wurth , auf katho¬
lischer : Prälaten , Dekane und andere Geistliche, und reden



< zu »hren Pfarrkindern . Presen di« segensreichen Einrich¬
tungen der Anstalt und ermahnen die Jugendlichen , alles ,
was ihnen da geboten wird , willig und dankbar anzu -
nehmen und gute Menschen zu werden . Es kommt der
Vertreter der theologischen Wissenschast. Herr Geheimer
Kirchenrat und Direktor des theologischen Seminars in
Heidelberg , Professor Dr. Bauer , mit seinen Kandidaten
und angehenden Geistlichen und religiösen Erziehern , die
aus dem beredten Munde von Professor Gregor etwas
hören wollen über das Wesen der Fürsorgeerziehung , und
die dann - auch den Zöglingen gegenüber des Lobes voll
sind über das . was sie hier sehen und hören . Das alles ,
von den Erziehern nachher ins rechte Licht gestellt , hat
dann auch seinen Eindruck aus die jungen Herzen noch
nie verfehlt . So mancher , der anfangs gemurrt hatte
und sich nur schwer in die Ordnung des Heims finden
konnte , hat nach solchen Ersahrungen bekennen müssen :
„Es war doch ein gütiges Geschick , das mich hierher ge -
bracht hat , denn ohne die Anstalt hätte ich mein Hand -
werk nicht ausgelernt , wäre nichts Ordentliches aus mir

'
geworden , und ich hätte durchs Leben gehen müssen als
ein verlorener Mensch.

" Solche Stimmen mehren sich
von Jahr zu Jahr , und das ist dann für uns Erzieher
der schönste Lohn und eine Aufmunterung zu neuem
Streben .

Doch es kommen auch noch andere Leute nach Flehin -
gen , sogar ein Prinz von Siam ist schon dagewesen . Es
kommen die Volontäre , die in unserem Heim das Für -
sorgerziehungswesen kennenlernen wollen . Es kommen
die Vertreter der karitativen Vereine , der Wohlfahrts -
ömter , Fürsorgeämter , Jugendämter , es kommen viele
Lehrer . Es kommen jedes Jahr auch Landtagsabgeord -
nete , um zu erfahren , ob das Geld , das sie für das Er -
jziehungsheim bewilligt haben , auch gut angewendet wor -
den ist. Und wenn sie dann die gesunden , frischen Jun -
igens sehen , ihr anständiges und gewandtes Benehmen ,
den kameradschaftlichen Verkehr untereinander und das
vertrauensvolle Verhältnis zu ihren Vorgesetzten , wenn
sie die knappen bestimmten Antworten hören auf ihre
Fragen und die zufriedenen , fröhlichen Gesichter sehen,
dann sind sie voll guter Hoffnung für das Gelingen un -
feres Erziehungswerkes . Und wenn sie dann den Direk -
tor fragen , ob begründete Aussicht vorhanden ist, daß sich
die jungen Leute auch draußen im Leben bewähren wer -
den , daß sie ihr Können auch verwerten , ihr Handwerk ,
ihren Beruf auch unter schwierigeren Verhältnissen aus -
üben und bei der Stange bleiben , kurz, daß sie brauch -
bare Menschen werden , dann kann unser guter Herr Pro -
fessor auch darauf , wenn auch mit einiger Einschränkung ,
antworten mit einem sreudigen „Ja " !

Warum ich nun dies schreibe und aus meinen Erinne -
, rungen gerade diesen Punkt herausgreife ? Weil ich da -

mit zeigen wollte , daß die vorhin genannten Hochgestell -
ten Persönlichkeiten und Freunde der Jugend ihr Jnter -
esse den Erziehungsanstalten wohl nicht in dem Maße
zuwenden würden , als es in Wirklichkeit geschieht, wenn
sie nicht wüßten , daß es sich lohnt , daß die Anstalten schon
viele gute Früchte hervorgebracht haben und weiterhin
hervorbringen werden . Und diese Tatsache sollte genügen ,
um endlich einmal das Mißtrauen zu zerstreuen , das lei-
der vielfach noch gegen unsere Erziehungsheime besteht,
und ganz besonders den Lehrherren und Arbeitgebern
die Vorurteile gegen unser Erziehungswerk zu nehmen ,
wenn sie z . B . sagen : „Was kann aus Flehingen Gutes
kommen ?"

, und dann den ihnen angebotenen Lehrling
oder gut ausgebildeten Gesellen ablehnen . Das ist tief
zu beklagen und eine soziale Ungerechtigkeit gegen die
armen jungen Leute , die sich aus den rechten Weg zurück-
gesunden , jahrelang treu und fleißig gearbeitet und etwaS j
gelernt haben , wenn sie voll Hoffnung und Vertrauen
ins bürgerliche Leben zurückkehren und ihren Platz aus -
füllen wollen , und dann ohne gehört und auf die Probe
gestellt zu werden , aus törichter Voreingenommenheit ein -
fach abgewiesen und ins Elend zurückgestoßen werden .

Wer möchte dafür die Verantwortung übernehmen ! ?
Carl Bauer ,

ehem . Hausgeistlicher im Erziehungsheim
Schloß Flehingen .

Weitere Freilassungen in Mainz
Im Zusammenhang mit den Entlassunaen in der Mainzer

..Spionageaffäre " wurden zwei weitere Entlassungen borge-
nommen und damit ein ungeheures Unrecht der Besatzung wie -
der gutzumachen versucht.

■ Es handelt sich um zwei Deutsche namens Kunz und Breide « ,
bach, die im Jahre 1922 vom französischen Kriegsgericht zu
lebenslänglichem Zuchthans und 10 Jahren Gefängnis ver.
urteilt worden waren . Diese ungeheuren Strafen wurden des -
halb verhängt , weil die beiden angeblich eine Frau , die mit
einem französischen Soldaten verlehrte , mißhandelt haben
sollten . Die Frau stellte Strafantrag bei der Besatzung und
berief sich darauf , daß ihr Urgroßvater Franzose gewesen sei.
Gegen dieses unmenschliche Urteil protestierte die deutsche Re -
gierung im Laufe der letzten Jahre mehrmals . Es gelang ihr
aber nur , die lebenslängliche Zuchthausstrafe in 2V Jahre Ge -
fängnis umzuwandeln . Jetzt erst ist es ihr gelungen , die Cnt-
lassung der beiden durchzusetzen . Sieben Jahre haben diese
beiden Deutschen jetzt wegen einer nicht einwandfrei nach-
gewiesenen Tat im französischen Gerichtsgefängnis verbracht

Ferner sind im Zusammenhang mit den Freilassungen zwei
in Deutschland verhaftete Franzosen ans der Haft entlassen
worden .

Die Jahreshauptversammlung des Weltrctlainrverbandes in
Berlin genehmigte den Entwurf für eine neue Verfassung der
internationalen Organisation . Danach liegt die Führung des
« erbandcs nicht mehr ausschließlich in Amerika .

Mm die Arbeitslosenverskhenmg
— - Beratungen mit den Parteien ■— * -

M. Berlin , 15. Aug. <Pri ». - Tel . ) Heute fand in B e r -
l i n eine Befprechnng dkr Sachverständigender
R e i ch s t a g s f r a k I i » n r >>, soweit sie zur Regierung ? -
koalition gehören, mit den . in Berlin anwesenden Minister »
statt. Es handelt sich um die Frage der Reform der s o -
zialen Bersicherung , namentlich der Arbeitslosen -
Versicherung. Das Ergebnis wird iy einem Komunjquö mit -
geteilt werden . Für morgen sind weitere Besprechungen ange -
seyt worden , da man übereinstimmend der Ansicht ist , daß da¬
mit keine Zeit zu verliere « ist.

Die Reichsminister Wtssell und Severing habe » in der i >a -
binettssitzung am Mittwoch über ihre Besprechungen mit den
im Haag weilenden Reichsministern Bericht erstattet . Die Per -
Handlungen mit den Fraktionsführern und den sozialpolitischen
Sachverständigen der Regierungsparteien sollen heute beginnen ,
noch vor dem Zusammentreten des Sozialpolitischen Ausschus -
fes am Nachmittag . Erst wenn die Parteiverhandlungen ein
bestimmtes Ergebnis gezeitigt haben , wird das Kabinett wie -
der zusammentreten , um dann eine endgültige Entscheidung in
der schwierigen Frage zu treffe ^ . Das Sachverständigengut -
achten soll am Freitag veröffentlicht werden .

Die Besprechungen Wissells und Severings im Haag hatten
zu dem Ergebnis geführ ?, daß man es während der Haager
für Deutschland so entscheidend wichtigen Verhandlungen zu
einer innenpolitischen Krise wegen der Arbeitslosenversicherung
nicht kommen lassen dürfe . Eine sachliche Einigung ist dagegen
nicht zustande gekommen ; im Kabinett sind die Ansichten über
die Reform der Arbeitslosenversicherung weiter geteilt .

Nach det „Voss . Ztg . " gehen die Vorschläge des Reichsarbeits -
Ministers Wissell davon aus , daß die Unterstützung nicht , wie
die Sachverständigen vorgeschlagen haben , erst nach 52. Wochen
gewährt wird , sondern schon nach etwa 3g Wochen . Da sich
hieraus eine wesentlich höhere sinanzielle Belastung ergeben
würde , hat Herr Wissell weiter vorgeschlagen , die Beiträge
nicht nur um % Prozent zu erhöhen , sondern , über die Vor -
schlage der Sachverständigen hinausgehend , um etwa % Pro¬
zent , wovon die Hälfte auf die Arbeitgeber , die andere Hälfte
auf die Arbeitnehmer entfallen würde .

Dieser Vorschlag findet jedoch auch aus demokratischer Seite
Widerspruch . Das „Berliner Tageblatt " erinnert daran , daß
eine solche Beitragserhöhung , die praktisch unbefristet ist, in
krassem Widerspruch zu dem vom Reichsfinanzminister im Na -
men des Kabinetts abgegebene » Versprechen auf Senkung der
direkten Steuern steht.

Das Zentrum gegen Verschleppung
Der Vorstand der Reichstagsfraktion des Zentrums war am

Mittwoch zu einer Sitzung einberufen , die sich mit der außen -
politischen Lage (Räumung des Rheinlandes ) und auch mit der
Frage der Arbeitslosenversicherung befaßte . An der Sitzung
nahm auch der preußische Wohlsahrtsminister Hirtsiefer teil ,
der zur Frage der Arbeitslosenversicherung die Anschauung der
preußischen Staatsregierung darlegte .

Der Vorstand kam zu dem einmütigen Beschluß , daß die in
der Presse erörterte Berfchleppung der Verhandlungen über die
Reform der Arbeitslosenversicherung aus einer Reihe cntschei -
dender politischer Gesichtspunkte nicht erträglich sei . Eine so-
fortige Erledigung dieser Fragen scheine vor allem deshalb
nötig , um die Grundlage zu schaffen für die Vorbereitung einer
Finanzreform , da ohne eine klare Regelung der Finanzverhält »
nisse der Arbeitslosenversicherung ein Finanzprogramm für die
nächsten Jahre überhaupt nicht aufgestellt werden kann . Der
Rahmen der Arbeitslosenversicherungsresorm ist durch die Not -
wendigkeit einer Reihe von Ersparnissen gegeben , wie sie zum
Teil die Vorlage des Reichsarbeitsministers vorsieht . Von der
Lösung dieser Frage hängt auch die Frage der Beitragserhö -
hung ab .

Im übrigen hat der Vorstand die Tätigkeit der Vertreter der
Zentrumsfraktion im Sachverständigenausschuß einstimmig ge »
billigt . Er tritt am Mittwoch , den 21 . August , zu einer wei -
teren Sitzung zusammen .

Die Steueranteile der Länder
Nach den vom Reichssinanzminister jetzt bekanntgegebenen

vorläufig festgestellten Verteilungsschlüsseln für die Einkom -
men - und Körperfchaftssteucr erhalten die Länder folgende
Anteile :

Einkommen - Körperschafts -
fteuer steuer
a/6 m

1 668 268 984 845 788 806
233 597 704 49 404 209
312 987 972 44 132 105
113 818 738 20 567 315
92 593 550 17 904 278
55 717 679 10 167 099
62 678 283 10 407 171
19 835 216 1514 689
15 568 890 8 000 344
1« 437 266 4 454 297
12 908111 6 877 683
4 866 572 499 619
2 413 368 260 998
1 286 716 206 712

119 627 506 21 676 123
38 037 700 11 165 180

7 420 277 1 045 092

Preußen einschl. Waldeck
Bayern
Sachsen
Württemberg
Bade »
Thüringen
Hessen
Mecklenburg-Schwerin
Oldenburg
Braunschweig
Anhalt
Lippe
Meckleuburg -Ltrcli
Schaumburg -Lippe
Hamburg
Bremen
Lübeck

Summe 2 770 064 466 548 656 620
Die vorstehenden Zahlen werden bereits jetzt den Abrech»

nungen mit den Landesregierungen mit Rückwirkung zum
1 . April zugrunde gelegt ; die endgültige Abrechnung über di«
Anteile der Länder an der Einkommensteuer und der Körper»
schaftsteuer bleibt bis nach der endgültigen Feststellung der
IX . Verteilungsschlüssel vorbehalten ,

Entwässerung der pfälzischen Rheinniederung
Nach dem vom Kulturbauamt Neustadl a . H . nunmehr auf »

gestellten großzügigen Generalprojekt soll die pfälzische Rhein »
nirderung zwischen Berg und Ludwigshafen , insgesamt rund
1800 Hektar hochwertigen heimischen Bodens , entwässert und
rationeller landwirtschaftlicher Bearbeitung zugeführt werden .
Von insgesamt 17 Schöpfwerken , welche erstellt werden sollen ,
sind heute bereits 8 ausgeführt . Die dafür benötigten Ge »
famtiosten werden auf mindestens 5 Millionen Reichsmart
berechnet, welche von Zwecksverbänden getragen werden , derer
erster bereits für die Stadt Germersheim und die Gemeinden
Sondernheim und Lingenfeld ins Leben gerufen wurde.

Die Meltksbrt des . . Grak Teppelin ^
. . . u . Der ^ t» r< heute morgen ^

MTB . Friedrichshafen . 15. Aug . «Tel . ) Das
L,ftschisf „Graf Zeppelin " ist heute früh 435
Udr bei klarem Wetter zur zweiten Etappe fei .
» " Weltfahrt nach Tokio gestartet .

*

MTB Friedrichshafen , 15. Aug/ (Tel . ) Wieder eine Herr ,
liche, sternenklare Nacht über der Zeppelinstadt . ein Weuer ,
ähnlich dem des letzten Amerika - Starts . Auf den Straße » ist
auch nach Mitternacht kein Abflauen des Verkehrs zu bemer -
ken . Die - Lokale , in denen es keine Polizeistunde gibt , können
die Gäste kaum fassen . Der größte Teil der Passagiere hat sich
nicht zur Ruhe begeben , und im Kurgartenhotel wird mit de»
Angehörigen und Freunden Abschied gefeiert . Gegen 344 Uhr
morgens begaben sich die Passagiere in Omnibusse » zum Werst -
geländc . Ganz Friedrichshafen ist auf den Beinen , um seinem
Luftschiff die letzten Grütze mit auf die große Reise zu geben .

Die Maschinisten und die übrige Besatzung befinden sich de»
reits . in der Halle . Vor dem Eingang zur Hauptgondel ver »
sammeln sich nach und nach die Passagiere und die übrigen
Bevorzugten , die Einlaß in die streng gehütete Halle gefunden
haben . Bald steht die Menge dicht gedrängt Kops an Kopf
um den zu den Kabinen führenden Steg . Um 4. 11 Uhr wer-
den die meisten Ballastsäcke abgehängt . Immer wieder müssen
die Polizisten die Menge zurückhalten. Dann wird das Schiff
ausgewogen . Man muß viel Wasserballast abgeben . Um 4 .23
Uhr wird die Holztreppe von der Gondeltür gezogen . Draußen
beginnt der Morgen zu grauen . Endlich um 4 .24 Uhr wird
das Signal zum Ausfahren aus der '

Halle gegeben . Die letzten
Abschiedsworte werden zwischen den Schiffsinsassen und der
zurückbleibenden Menge gewechselt . Um 4 .28 Uhr werden die
Laufkatzen abgehängt und „Graf Zeppelin " von der Halle weg
mit dem Bug nach Südosten gedrängt .

Einige Minuten nach 4.30 Uhr ertönt das Kommando „Leinen
ausschären "

. Das Schiss ist frei . Es wird nochmals ausge -
wogen . Jetzt springen die Motoren einer nach dem anderen an .
Die Maschinentelegraphen rasseln . Die letzten Befehle schwir -
ren hin und her . Um 4 .35 Uhr folgt das Kommando : „ Luft -
schiff hoch ! ". Die Haltemannschasten stoßen mit einem gewal »
tigen Ruck den Schiffskörper in die Luft , und langsam aber
stetig hebt sich das schwerbeladene Schiff höher und höher , be»
gleitet von den nicht endenwollenden Jubelrufen der Zurück -
gebliebenen . Ein letztes Winken von Bord zum Land und um -
gekehrt , dann entfernt sich „Graf Zeppelin " in langsamer Fahrt
nach Nordosten .

Das Lustschiff über Berlin
WTB . Berlin , 15. Aug . (Tel . ) Durch die auf 8 Uhr morgens

halbstündlich verbreiteten Rundfunktelegramme über den V « *
lauf der Fahrt des „Gras Zeppelin " war ganz Berlin alar »
miert . Besonders aus den großen Plätzen und an den Stra¬
ßenkreuzungen , auf den Dächern und aus den Fenstern der
obersten Stockwerke suchten die Berliner , vielfach mit Feld -
stechern bewaffnet , den im hellsten Blau leuchtenden Himmel
ab nach dem sehnlich erwarteten Luftschiff . Genau um 16 .3»
Uhr erschien der „Gras Zeppelin " über den westlichen Vor -
orten der Stadt , überall von der Menge mit Jubel begrüßt .

Bei seinem Eintrefsen über Berlin nahm das Luftschiff zu .
nächst Kurs auf das Brandenburger Tor , wo es dann etwas
links abbog , um das Zentrum der Reichshauptstadt zu über ,
kreuzen und dann wieder zu verschwinden . Das Schiff flo ,
sehr hoch, hatte jedoch eine sehr gute und schnelle Fahrt .

*
Nach in Friedrichshasen eingegangenen Funksprüchen pas «

sierte „Graf Zeppelin " um 6 .45 Uhr Nürnberg , um 7 . 16 Uhr
Bayreuth , um 7 .45 Uhr Hof , kurz nach 9 Uhr Leipzig , um
9.56 Uhr Wittenberg , um 10.20 Uhr Potsdam .

„Graf Zeppelin " über Stettin
WTB . Stettin , 15 . Aug . (Tel . ) „Gras Zeppelin " erschien

um 12.08 Uhr über Stettin und flog in schneller Fahrt in
nordöstlicher Richtung weiter .

Dr . Eckener über den Kurs
Bei einem Abschiedstee in den Räumen des Kurgarten »

Hotels in Friedrichshafen teilte Mittwoch abend Dr. Eckener
mit , daß der „Graf Zeppelin " am Donnerstagmorgen zu der
zweiten Etappe der Fahrt rund um die Erde , mit dem , Ziel
Tokio, aufsteigen werde . Nber die Route , die der ,Draf
Zeppelin " einschlagen wird , sowie über die Wetterlage , die
das Schiff antreffen dürfte , machte Dr. Eckener folgende An¬
gaben :

Für den ersten Teil der Fahrt bis nach Rußland hinein
sind die Wetteraussichten dergestalt , daß das Lustschiff wahr »
scheinlich immer mit sehr günstigem Schiebewind zu rechnen
haben wird . Von Friedrichshafen wird der „Graf Zeppelin "

zunächst die Reichshauptstadt ansteuern . Dann wird das Luft »
schiff seinen Weg über Königsberg und Danzig nehmen , dann
die frühere russische Grenze überfliegen und in Richtung auf
Dünaburg weiterfliegen Von diesem Punkte aus ist die wei »
tere Route noch nicht klar zu übersehen , da im Norden in der
Gegend des Weißen Meeres eine kleine Depression steht , die
es vorteilhaft erscheinen läßt , nach Süden auszubiegen . Wie
weit das Schiff nach Süden heruntergehen muß , hängt natür¬
lich von der Entwicklung dieses Tiefdruckgebietes ab . Eine »
Entscheidung , welcher Kurs in dieser Gegend eingeschlage ,
wird , kann erst an Bord bestimmt werden , wenn die in Be¬
tracht kommenden Wettermeldungen vorliegen .

Bei der Fahrt durch Rußland wird Dr. Eckener nach Mög «
lichkeit den Wunsch der russischen Regierung erfüllen und
Moskau zu überfliegen suchen. Sollte diese Absicht aber auL
navigatorischen Gründen nicht verwirklicht werden tonnen , so
wird das Lustschiff entweder den südlicheren Kurs Tomfk —
Jrkutsk oder, was wahrscheinlicher ist , den nördlichen Kur?
über Jakutfk —Ochotsk wählen . Der Ural dürfte etwa in der
Mitte überflogen werden .

Die weitere Fahrtroute hängt von der Wetterlage ab . wie
sie sich im Laufe des Freitag darstellen wird . Dr. Eckener
rechnet bei günstigen Winden mit einer Fahrtdaurr von etwa
VA bis 5 Tagen . Um Brennstoff zu sparen , wird versucht
werden , möglichst nur mit vier Motoren zu fahren . An Be »
triebSstoff befinden sich 9000 Kilogramm Benzin , 25 000 Ku¬
bikmeter Betriebsgas und 1500 Kilogramm Ol an Bord . Die
Traggaszellen des Luftschiffs sind mit etwa 70 000 Kubikmeter
Wasserstoffgas aefüllt , Für die Sicherheit der Fahrgäste auf
der weiten Reise ist auf das gewissenhafteste Vorsorge getrof »
fen durch die Mitnahme von verschiedenen Rettungsgeräten .

Der elsäffischr Weinbauverband plant in der zweiten Sep -
temberwoche eine fünftägige Studienreise in das pfälzische ,
rheinische und rheinhessische Weinbaugebiet ,

Da « Zeppelinluftschiff in Amerika patentiert . Das amerila -
nische Patentamt genehmigte den im November 1922 einge »
reichten Antrag Dr. Eckeners auf Erteilung eines Patents an
de » Luftschiffbau Zeppelin G . m . b . H . für ein starres Luftschm
mit getrennten Gaszellen . »

I »



Die Kirchenverhandlungen in Preußen '
Lber die bei den Verhandlungen zwischen Preußen und der

«vangelischin Kirche , zur Beratung . gelangenden ? Punkte teilt
der „Demokratische Zeituiigsdienst " u . a, , mit : .

In erster Linie soll eine paritätische Sicherung der Religions -
Übung , des kirchlichen Eigentums und anderer kirchlicher Rechte ,
weiter eine Umgestaltung des preußischen Gesetzes von 1924
geprüft werden , die de » Grundsätzen ^

der Reichsversassung ent -
spricht , und zwar im Sinne einer Sicherung der Selbständig -
kcit der Kirchen i » ihrer inneren kirchlichen Gesetzgebung und
Verwaltung . Dabei ist auch an eine Befreiung van Bedingun -
gen gedacht, die der katholischen Kirche nicht auferlegt find ,
Alsdan wird verhandelt über eine vertragsmäßige

"
Sicherung

der Dotationen für die allgemeine kirchliche Verwaltung . Der
■ Inhalt des KirchenvertrageL wird alsdann eine Bestimmung

enthalten über die Mitwirkung deS Staates bei der Besetzung
der leitenden Ämter in der evangelischen Kirche , und schließlich
wird zu prüfen sein , ob die bisherige Rechtslage bei der Be -
setzung der theologischen Lehrstühle vertraglich festgelegt wer -
den kann .

Ein Danzig-polnischer Zwischenfall
Mittwoch nachmittag kam es bei der Grenzwache an der

Ncustädter Landstraße bei Tanzig zu einem Zwischenfall , da
der Danziger Beamte einer Dame , die keinen Paß besaß , den
Grenzübcrtritt nach Polen verweigerte . Dir Begleiter der
Dame , ein polnischer Gutsbesitzer , geriet darüber in heftige
Erregung und drang mit Fauftschlägen auf den Zollbeamten
ein . Dieser könnte sich jedoch des Angreifers erwehren und
seine Festnahme durch die Polizei veranlassend Der Guts -
Besitzer wurde in das Zoppoter Polizeigefängnis eingeliefert .

*
Polen hat an Danzig in dem Streitfälle über die bei dem

Besuch ausländischer Kriegsschiffe dem Präsidenten des Se¬
nats , dem Oberkommissar des Völkerbundes und dem diploma -
tischen Vertreter der Republik Polen zu gewährenden Salut -
schlisse eine Note überreicht, in der vorgeschlagen wird , die Ent¬
scheidung deni Oberkommissar zu überlasse » . Weiter macht
Polen den Vorschlag , in Zukunft bei dem Besuch fremder

'Kriegsschiffe auf die Abgabe von Salutschüssen zu verzichten .
Was den Vorschlag anbetrifft , die Regelung der Angelegenheit
dem Obcrkommissar deS Völkerbundes , zu übertragen , so ist
dieser Gedanke seitens Danzigs bereits verwirklicht worden .
Mitte voriger Woche wurde der Oberkommissar von der Dan -
ziger Regierung um Vermittlung gebeten .

Die Provinziallandtagswahlen in Schleswig-
Holstein ?

' In einer vom Landesverband Schleswig -Holstein des Nord -
Westdeutschen Handwerkerbundes im Einvernehmen mit tem
Schleswig -Holsteinischen Bauernbund nach Kiel einberufenen
Versammlung politischer und wirtschaftlicher Organisationen
Schleswig - Holsteins wurde einmütig beschlossen, für die bevor -
stehenden Provinziallandtagswahlen eine Einheitsliste auszu -
stellen . Es wurde ein Unterausschuß von neun Personeil ge.
bildet , der sich alsbald mit den Kreisorganisationen wegen der
Aufstellung einer Einheitsliste in Verbindung setzen soll. Zu
den beteiligten Organisationen gehören : Schleswig - Holsteinscher
B̂auernbund , Landbund Schleswig -Holstein , GewerkschastSbund
der Angestellten , Deutschnatlonale BolkSpartei , Deutsche Volks -
Partei , Reichspartei des deutschen Mittelstandes , Deutsche
'Zentrumspartei , Schleswig - Holsteinsche Bauern - und Land«
Volkpartei und mehrere wirtschaftliche Verbände .

Eine Demonstration Potsdamer Schüler . Vor dem Ge «

,schäftßh «pis des sozialdemokratischen „Volksblattes " in Pots -
dam demonstrierten gestern mittag nach Schulschluß etwa 400
Schüler , brachten „Niederrufe " aus und lärmten mit den
Klingeln ihrer Fahrräder . Als Anlaß zu ihrer Demonstration
nähmen sie einen Artikel des Blattes über die Verfassungs -
feiern der Schulen auf dem Luftschiffhafen , in dem gesagt
war , höhere Schüler , insbesondere die Gymnasiasten vom Vik-
toriagymnasium , hätten sich sehr schlecht benommen und die
Republik verächtlich gemacht . Erst nach einiger Zeit stellte die
Polizei die Ordnung auf der Straße wieder her .

Bon den Franzosen verhastet . Der Gauführer der Ratio -
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , Lehrer Bürchel in
Mußbach , wurde , wie aus Neustadt a . d. H . gemeldet wird ,
Mittwoch vormittag von französischen Gendarmen in seiner
Wohnung verhaftet und zur Verbüßung der ihm vom Main -

zer Kriegsgericht zuerkannten Strafe ins Amtsgerichtsgefäng -
nis Neustadt eingeliefert , nachdem er sich geweigert hatte , die
über ihn verhängte Geldstrafe zu bezahlen .

Deutsch- französischer Untergrundbahnbau in Wien . Die Pa -
riser Untergrundbahngesellschaft Metropolitain plant den Bau
einer Untergrundbahn in Wien in Zusammenarbeit mit Sie -
meus - Schuckert und einer deutschen Bank . Die Siemens -

Schuckert -Gruppe bezeichnet dies als weit den Tatsachen vor -
auseilend .

Bisher 50 Ratifikationen des Kelloggpaktes deponiert . Nun .
mehr hat auch die Republik Chile die Ratifikationsurkunde des
Kelloggpaktes in Washington niedergelegt . Damit sind jetzt
60 Staaten endgültig Mitglieder des Antikriegspaktes . Rat, «

fiziert , aber noch nicht deponiert , haben den Vertrag die
Schweiz , Venezuela , Kostarika und Haiti

Im englischen Baumwollstreik wollen heute die Arbeitgeber
und Arbeitnehmer eine gemeinsame Konferenz abhalten , um
sich über die Punkte zu einigen , die schiedsgerichtlicher Ent «

scheidung unterbreitet werden sollen . Bevor diese Einigung
erfolgt ist, weigern sich die Arbeitgeber indessen , die Spinne »
reien wieder in Betrieb zu setzen.

Keine Einwanderung mit fester Arbeit nach Kanada . Die

„Times " erfahren aus Ottawa : Eine Verordnung der kana -

dischen Regierung , die für Angehörige aller Staaten gültig
ist , untersagt die Einwanderung von Arbeitern , die bereits
vertraglich angestellt find , und ermächtigt die Funktionäre
der Einwanderung , alle Arbeiter dieser Kategorie ohne jeg -

liche Formalität zurückzuweisen .
Anflegung einer rnssischen Laudwirtschaftsanleihe . Der

Zentralbank für Landwirtschaft in Moskau ist die Genehmi -

gung erteilt worden , eine von der Regierung garantierte Ob -

ligationsanleihe in Höhe von 46 Millionen Rubel aufzulegen .
Die Laufzeit der Anleihe beträgt 31 Jahre , der Zinssatz
5 Proz . •

Militärischer Erfolg der Aufständischen im Hedschas . Der
Führer des Akhwan -Stammes , Fessal el Dauifch , der sich im
Aufstand gegen König Jbn Saud befindet , hat einen unerwar »
teten Erfolg errungen . Vermittels eines Gewaltmarsches durch
ISN Meilen wasserlose Wüste ist es ihm gelungen , einer
Gruppe von königstreuen Stämmen und einer mit ihnen ver «

einigten Abteilung regulärer Soldaten des Königs eine
schwere Niederlage zuzufügen . Die Regulären sollen dabei
vollkommen aufgerieben fein .

1 Die ttnruhen in Venezuela r '
« in ehemaliger deutscher Dampfer al« „Ptratenschiff "

Wie zu den Angriffen auf die Stadt Eumana in Venezuela
durch die Aufständischen ergänzend gemeldet wird , beschlag-
« ahmten diese vor einiger Zeit den alten deutschen Dampfer
„Falke"

, mit dem sie in den Fluß Manzanares hineinfuhren ,
an dessen Mündung die Stadt liegt . In einer amtlichen »ene -
zolanischen Erklärung wurde mitgeteilt , daß der „Falke " kei-
» erlei Schiffspapiere habe und keinem Lande zugehöre . Da er
bewaffnet und ohne legitime Flagge fahre , müsse er als Pita -
tenschiff betrachtet werden.

*
WTB . New Aork, 15 . Aug . (Tel .) Wie Associated Preß aus

Port of Spain auf Trinidad berichtet , ist der Dampfer „Falke "
dort heute morgen eingelaufen . Die Offiziere des Dampfers
seien sehr entrüstet über die Rolle , die Kapitän Tipplitt bei
dem Angriff der venezolanischen Revolutionäre auf die Stadt
Eumana gespielt hat und hätten sich sofort mit dem deutschen
Konsul wegen der gegen den Kapitän zu unternehmenden
Schritte in Verbindung gesetzt. Die Offiziere erklären , daß
der „Falke " mit Ballast von Hamburg nach einem Funk auf
der Höhe der Pelenküste ( ? ) fuhr , wo 125 Revolutionäre un¬
ter dem Kommando des verbannten venezolanischen Generals
Delgade Ehalbaud und seines Sohnes an Bord nahm . Von
dort suhr der Dampfer nach Venezuela , wo ex am letzten
Sonntag bei Tagesanbruch vor Eumana eintraf . Er wurde
von einer Schaluppe empfangen , von der weitere 200 Mann
venezolanischer Ausständischer an Bord genommen wurden .
Die Offiziere des „Falke " erklärten , daß sie und die Mann -
schaft mit vorgehaltenen Pistolen gezwungen worden seien , die
Revolutionäre und eine große Menge Munition zu landen .
Der dritte Offizier des Dampfers , der sich in einem der Boote
befand , wurde , als die Regierungstruppen die Aufständischen
angriffen , getötet . Chalbauds Sohn und eine kleinere Ab -
teilung der Revolutionäre entkamen an Bord des „Falke " nnd
fuhren nach der Insel Grenada in Westindien .

ch
Nach Berichten , die in Porl os Spain eingetroffen sind ,

dauern die Kämpfe mit den Ausständislchen im Süden Vene¬
zuelas längs der Grenze Columbiens und an mehreren Punk -
ten des Inlandes an . Die Rcgiernngstruppen unter General
Urbina sollen die Stadt Barquistmeto geräumt haben . Auch
die Orte Guauta und Maturin sollen von den Aufständischen
besetzt worden fein . In Caracas sind , wie es heißt , zahlreiche
Zivilisten , die mit den Ausständischen sympathisieren , verhaftet
worden .

Poincare hat die Klinik verlassen. Poincare hat am Mitt -
woch die Privatklinik , in der er sich vor 14 Tagen einer Ope¬
ration unterzogen hat , verlassen und ist in seine Wohnung zu -
rückgekehrt .

Der Tod des Rcchnungsrat Bendt
WTB . Berlin , 15. Aug . lTel . j Der Tod des bei St . Anton

in Tirol ermordet aufgefundenen Berliner Rechnungsrats
Bendt beschäftigt jetzt auch die hiesige Kriminalpolizei . Der
Baumeister Fritz Becker, ein Freund des Toten , kehrte gestern
von seiner Ferienreise zurück. Am 31 . Juli suhr Becker mit
dem 70jährigen Vendt , einem passionierten Bergsteiger , nach
St . Anton , wo beide im Touristenheim Klattenbach Wohnung
nahmen . Am Sonntag , den 11 . August , machte Vendt den
Vorschlag , gemeinsam zur Darmstädter Hütte aufzusteigen .
Becker lehnte die Beteiligung aber wegen des ungünstigen
Wetters ab . Gegen 2 Uhr nachmittags verabschiedete er sich
von Vendt . Nach seinen Bekundungen war der alte Vendt sehr
schwerhörig und infolge dieses Leidens gegen neue Bekannt -
schasten äußerst zurückhaltend . Er gehörte auch zu den Berg -
steigern , die stets ohne Führer ihre Touren unternehmen .

Die vermutlichen Sieger des Europasluges
Havas berichtet , daß die Wertungsliste des Europafluges

erst in einigen Tagen nach Vergleichung der einzelnen Punkt -
Wertung festgestellt werden könne . Als vermutlicher Sieger
der ersten Kategorie wird jedoch der tschechische Flieger Kleps
und als vermutlicher Sieger in der zweiten Kategorie der
deutsche Flieger , Ingenieur Lusser , genannt . Die offiziellen
Ankunftszeiten in Paris liegen bisher noch nicht vor .

Schwimmende Flugplätze im Atlantik
Man hofft , wie aus New Kork gemeldet wird , daß bereits

im August nächsten Jahres der erste schwimmende Flugplatz
auf dem Atlantischen Ozean dem Verkehr übergeben werden
kann . Diese Flugplätze werden schwimmenden Inseln gleichen .
Sie werden etwa 370 Meter lang und 12 (1 Meter breit sein
und eine 20 Meter über dem Meeresspiegel liegende Lan -
dungsbrücke haben . Jeder dieser Flugplätze wird mit Hallen
und Werkstätten ausgerüstet sein . Außerdem wird eine Gast -
Wirtschaft und ein Hotel auf den Flugplätzen errichtet werden .
Leücht - und Heulbojen werden um den Flugplatz herum aus -
gelegt werden .

Wege », Depotunterschlagung wurde der Inhaber der Han¬
noversche» Bank- Kommanditgesellschaft W. Tappen Li Cie. , Dr.
Tappen , in Haft . genommen . Die bisher errechneten Verluste
seiner Einleger werden auf eine Viertelmillion Reichsmark ge-

schätzt.
Unter großen Ehrungen konnte am Montag der Landwirt

und Holzschuhmacher Johann Heisterkamp , genannt der alte
Pannemann , in Lowick bei Münster , seinen 103. Geburtstag
feiern - Er ist der älteste Mann Westdeutschlands . Seine Frau
starb vor 33 Jahren , eine Tochter von 69 Jahren und ein
62jähriger Sohn leben , noch .

Auf dem Bahnhof Brockau - Breslau fuhr in der vergan -
genen Nacht ein Triebwagen einer Vorortsstrecke in einen
Personenzug , der von Oberschlesien kam . Der Triebwagen
wurde vollständig zertrümmert . Der Führer des Triebwagens
wurde schwer verletzt , der Zugführer konnte nur als Leiche
geborgen werden . Von den Reisenden wurde eine Person
schwer , und acht wurden leichter verletzt . Die Schuld trifft
anscheinend den schwerverletzten Triebwagenführer , der das
Haltesignal überfahren hat .

In Lauenburg entstand in einer mit Stroh gefüllten Scheune
ein Brand , bei dem zwei Knaben mitverbrannten . Die Kinder
haben anscheinend in der Scheune mit Streichhölzern gespielt .

Über dem Wasserslughafen von Marseille , Berre , ist ein mit
fünf Personen besetztes Flugzeug abgestürzt . Man hat zu -

nächst nur zwei der Insassen schwerverletzt bergen können ,
drei weitere befinden sich noch unter den Trümmern des Ap-

parates .
Im Gefängnis von Kielte (Polen ) kam es gestern zu einem

blutigen Zusammenstoß zwischen den Sträflingen und den
durch Polizei verstärkten Wärtern . Die Wache und die Polizei
gaben darauf eine Salve auf die Meuterer ab , wodurch ein
Gefangener getötet , ein anderer verletzt wurde . Die Ruhe
wurde wiederhergestellt .

Das Flugzeug „Land der Sowjet «" mußte in l der mongoli¬
sch«» . Steppe bei Tschita notlanden . Die Besatzung ist un-
verletzt . , ,• ■

Bei Lodz sind zwei Lastzüge zusammengestoßen . Man zählt
bisher 8 Tote und 10 Verletzte .

I " Malaga find die Türme de« Aleazaba mit großem Ge .
töse zusammengestürzt . Diese Türme gehörten zu den , letzten
Spuren der arabischen Herrschaft in Malaga . Es find keine
Opfer zu beklagen .

In der spanischen Provinz Coruna ist das Elektrizitätswerk
von Caraminal explodiert . Hierbei sind sieben Arbeiter ums
Leben gekommen . Fünf Frauen , die in der Nähe der Fabrik
Kohlen sammelten , wurden schwer verletzt .

®£&clisclier Teil
Die vetze der lDannbeimer „Arbeiter-

zettung" gegen die Polizei
Das Organ der badische» Kommunisten , die Mannheuner

„Arbeiterzeitung "
, benützt jede Gelegenheit , um gegen die Po -

lizei zu Hetzen . Dabei kommt es ihr auf Entstellungen und
faustdicke Unwahrheiten nicht an . So behauptete sie in Nr . 18g
vom 8. August „ Schupo prügelt eine 87 Jahr « alte Frau ".
Diese Meldung ist glatt erfunden . In der Nr . 182 vom 7 . Au -
gust behauptete sie. die Polizei Habe Vorstandsmitgliedern ' des
Radfahrervereins Solidarität die Bundesabzeichen , Tanz -
abzeichen abgenommen und die Ausweispapiere der Vorstands -
Mitglieder sür ungültig erklärt , sowie die Abteilungsleitung
und den 2 . Vorsitzenden des Hauptvereins verhaftet . In Wirk -
lichkeit hat sich die Sache so abgespielt , daß zwei Schalmeien ,
bläser fistiert wurden , während zwei Vorstandsmitgliedet frei -
willig mitgingen . Die Abzeichen wurden sofort zurückgegeben
und sämtlich « Personen sofort wieder entlassen .

DasGeneraltonsnlatdesKönigreichSderSerben,Kroaten und Slowenen in München
Der zum Generalkonsul des Königreichs der Serben . Kro»

aten und Slowenen in München ernannte Dr. Velizar Rincie
ist zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden
vorläufig zugelassen worden .

E. Büchle Inhabert W. Bertsch
Kaiserstraße 132

£ Spezialhaus für Bilder u. Einrahmungen

Aus der badische» Industrie
Zur Stillegung der Baumwollspinnerei Arle»

Vergangene Woche ist ein Teil der Belegschaft der Baum «
Wollspinnerei nnd .Weberei Arle » bei Singen a . H . zur Ent -
lassung gekommen . Man befürchtet , daß weitere Entlassungen
in Kürze nachfolgen und schließlich der schon seit über einem
Jahr prophezeihte vollständige Eingang des Betriebes nach-
folgen wird . Die Besitzer der Baumwollspinnerei Arle » , die

terren
ten Brink , sind Ausländer , die infolge der ungünstigen

age in der Textilbranche vorziehen , den ganzen Betrieb zu
schließen . Auch die Baumwollspinnerei in Singen wurde vom
gleichen Schicksal betroffen .

Beinahe 1Q0 Jahre sind verflossen , seit sich die Familie ten
Brink in Arlen niedergelassen hat , als erste industrielle Sie -
delung der weiten Umgegend . Im Jahre 1833 wurde die Baum -
Wollspinnerei und - Weberei erbaut . 1848 brannte das Werk
vollständig nieder . Mit dem Aufbau wurde sofort wieder be-
gönnen , und es entstand das große fünfstöckige Fabrikgebäude ,
wie es heute noch steht . In den 90er Jahren wurde das Neu -
werk an der Worblinger Straße errichtet .

Für die Gemeinden Arlen , Rielasingen und Worblingen be-
deutet die Stillegung der Industrie ein außerordentlicher Nach-
teil . Schon die Großväter der jetzigen Arbeiter und Arbeiterin -
nen fanden bei ten Brink ihren Lebensunterhalt . Bekannt ist
auch die große soziale . Fürsorge , besonders durch den Bau
der zahlreichen Arbeiterwohnhäuser . Für die Gemeinde Arlen
war das Unternehmen seit fast 100 Jahren der erste Steuer -
faktor . Uber 200 Arbeiter kommen durch den letzten Abbau
zur Entlassung . Dank der aufblühenden Großindustrie in Sin -
gen ( Maggiwerke , Fittingswerke , Aluminiumwalzwerke > tön -
nen die Leute zum größten Teil untergebracht werden . Be ,
sonders schmerzlich betroffen werden eine größere Anzahl alte »
ret Arbeiter und Arbeiterinnen , die keine Arbeit mehr finden .
Unter anderem wird das Mädchenheim in Arle » geschlossen , da »
seit 67 Jahren heimatlosen Mädchen und ledigen Arbeitern der
Firma Unterkunft bot . Über 130 Betten find in dem Heim
untergebracht . Die alte Baumwollspinnerei Singe » , früher
Trötfcher & Ehinger , die 1926 von ten Brink angekauft wurde ,
wurde bereits im Sommer 1S27 stillgelegt . Das Geschäftsjahr
1928 der Baumwollspinnerei und - Weberei AG . Arlen schließt
mit einem Verlust von rund 300 000

Klagen der badischen Industrie über mangelnde Berücksich»
tigung bei Grotzaufträgen . In letzter Zeit wurde von .ver-
schiedenen größeren industriellen Unternehmungen darüber
geklagt , daß sie bei industriellen Großarbeiten nicht genügend
berücksichtigt worden seien . Wie WTB .-Handelsdienst meldet ,
weisen auch die Honnef - Werke in Lahr - Tinglingen in ihrem
Geschäftsbericht auf diese Umstände hin . Es heißt dort u . a . ,
die Ausnutzung der Werksanlagen war leider noch nicht Mötz¬
lich, weil große Eisenbauarbeiten im badischen Lande , die
gute Beschäftigung bringen konnten , trotz der großen Ar -
beitSlosigkeit im Lande , wieder an außerbadische Firmen ver -
geben wurden . Für 1829 stellt der Geschäftsbericht fest, daß
auch hier wieder bedeutende Eisenbau - und Brückenbaukon -
struktionen aus badischen Anlagen an außerbadische Unter -
nchmungen vergeben wurden , und so der einheimischen In -
dustrie verloren gingen .

Aus der badischen Landwirtschaft
Badisch» Weine auf dem Deutsche» Weinbaukongrcß. Wie

der Badische Weinbauverband Freiburg mitteilt , sind für die
Weinkoftprobe , die anläßlich des Deutschen Weinbaukongresses
in Ossenberg stattfindet , von einer Kommission 62 badische
Weiß - und Rotweine ausgesucht worden . Es sind darunter
die Spitzenweine aller badischen Weinbaugebiete vertreten .
Seit dem großen Aufschwung der badischen Kellerwirtschaft
dürfte dies die erste Gelegenheit sein , an einem Punkte die

ersten Ereszenzen vereinigt zu sehen . Daher ist auch das

Interesse sehr verständlich , das nicht nur von selten deS

Weinbaues und Weinhandels , sondern auch von selten deS

verständnisvollen Weintrinkers dieser Veranstaltung ,n

Offenburg entgegengebracht wird . Da nur eine beschrankte
Anzahl von Karten ausgegeben werden kann , ist es empfeh -

lenkwert , sich im voraus den Eintritt zu sichern.

Aus den Parteien
Nm »1 . Wahlkreis AdelSheim-MoSbach wird Oberbürger,

meister a. D . Siegrist . Karlsruhe , von der BolisrechtS . und

Aufwertungspart ei für die Landtagswahlen kandidieren.

Gute Ausführung bei
billigst . Berechnung

Große Auswahl



Aus der Landeshauptstadt
Arbkits - und Ssstenersparms durch ein Spargir - kont»

Das Arbeiten mit einem solchen Girokonto ist für den In -
Haber denkbar einfach und bequem . Bei Eröffnung des Kon -
tos erhält er von der betreffenden Wrostelle (Sparkasse .
Girokasse . Girozentrale , Landesbank , Kommnnalbanks ein
Heft mit Girokarten , mittels deren er seine Zahlungen an
jedermann und nach jedem Ort in beliebiger Hohe leisten
kann . Hat der Kontoinhaber regelmäßig wiederkehrende Zah -
fttngtn an bestimmten Terminen zu leisten , wie Steuern ,
Wassergeld usw ., so kann er mit diesen Zahlungen durch ein -
»naligen Attftrag ein - für allemal die Sparkasse betrauen und
ist so von der Überwachung der Termins entbunden . Hat er
zu gleicher Zeit eine ganze Reihe von Zahlungen zu leisten ,
so benutzt er zweckmäßig die sogenannte kleine Girokarte .
Dafür benutzt er dann den sogenannten „Sammelauftrag "
unter Beifügung der Girokarte für die einzelnen Empfänger .

Es leuchtet ein , daß ein solches Girokonto mn so besser
seine Aufgabe erfüllt und dem Inhaber um so wertvollere
Dienste leistet , je mehr er möglichst alle Zahlungsein - und
-ausgänge über dieses Konto laufen läßt , das ihm so ständig
einen guten ltberblick über seine Kassenlage bietet . Für die
Überweisungen eines Kontoinhabers wird durch die Sparkasse
keine Gebühr erhoben , ein erheblicher Vorteil also , der noch
zu der Verzinsung hinzutritt . Zweckmäßig wird daher der
Kontoinhaber durch eine entsprechende Aufschrift auf seinen
Geschäftsformularen (Briese , Rechnungen usw . ) dafür sorgen ,
daß alle Personen und Firmen , mit denen er in Beziehung
steht , dieses Konto kennen und für Zahlungen benutzen . Hat
er Geld von jemand zu bekommen , der nicht selbst ein solches
Spargirokonto unterhält , so fügt er seinen Rechnungen usw .
zweckmäßig einen Zahlschein bei , der es auch den nicht an
dieses Überweisungsnetz angeschlossenen Personen ermöglicht ,
Einzahlungen auf Spargirokonten zu leisten .

Landtagspräsident Dr. Baumgartner 50 Jahre alt . Land¬
tagspräsident Dr. Baumgartner , der in Hinterzarten in aller
Stille das Fest seiner Silberhochzeit und seinen 50 . Geburt »-
tag feiern wollte , war Gegenstand zahlreicher Ehrungen aus
nah und fern . Als Vertreter der Gemeinde und der Kurver -
waltung sprachen Bürgermeister Hofmeyer und Kunstmaler
Professor Dischler dem Jnbilar die herzlichsten Glückwünsche
aus . -

Jubiläum . Heute konnte Direktor Friedrich Ewald von der
Vereinsbank Karlsruhe sein 25jähriges Dienstjubiläum bei
dieser Genossenschaft feiern .

Karlsruhe als Kongreßstadt . Wie uns der Verkehrsverein
mitteilt , findet von Ende Juni bis anfangs Juli 1930 die
Jahresversammlung der Deutschen Gesellschaft für Garten -
kuust in Karlsruhe statt . Räch den internen Sitzungen und
Verhandlungen der Organisation >»erden sowohl die Sehens -
Würdigkeiten der Stadt Karlsruhe , insbesondere die garten -
architektonischen Anlagen , wie auch die der umliegenden
Städte , wie Schwetzingen , Bruchsal und Baden -Baden besucht .
Eine sehr erfreuliche Nachricht traf außerdem für das Jahr
1931 ein , für welches die Austragung der deutschen Hochschul -
Meisterschaften (Deutsche Akademische Olympia ) der Karls -
?ruher Technischen Hochschule fest zugesagt wurde . Dieses
sportliche Ereignis wird im Juli 1931 stattfinden .

Verkehrsunfälle . Der Polizeibericht verzeichnete gestern
wieder mehrere Verkehrsunfälle , die ihre Ursache in unvor¬
sichtigem Fahren haben . Glimpflich abgelaufen ist in der Ett -
linger Allee ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto
und einem Motorradfahrer . Dieser stürzte und brach sich die
linke Kniescheibe . Ah beiden Fahrzeugen entstand ein Scha -
den von zusammen etwa 1000 Ml . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

Mein und Dein ! Die Chronik der Diebstähle und Betrü -
gereien häuft sich in erschreckendem Maße . Der Polizei ist es
gelungen , einen 19jährigen Schreiner festzunehmen , der sich
in wiederholten Fällen grgßere Geldbeträge erschwindelt hat .
Weiter wurde ein 18 Jahre alter Hilfsarbeiter verhaftet , den
man im Verdacht hat , daß er der Täter einer Reihe von Bade «
diebstählen der letzten Zeit ist. — In Durlach erwischte
man einen 20 Jahre alten ledigen Kaufmann , der seiner
Firma 340 Ml unterschlagen hatte und flüchtig gegangen war .
Auch die Fahrraddiebe scheinen Hochkonjunktur zu haben . Es
vergeht fast kein Tag . an dem nicht ein oder mehrere Vehikel
abhanden kommen .

Sommeroperette im S - nzerthau ». Heut « , 20 Uhr, findet
die Premiere der Operette „ Annemarie " von Gilbert statt .
Für diesen lustigen Operettenschlager wurde Marita Prach
vom Ronachertheater in Wien wieder als Gast verpflichtet .
Ferner wivd Kurt Schütt bei dieser Gelegenheit erstmalig
wieder in Karlsruhe auftreten . Kommenden Sonntag , den
18 . d. M . , 15 .30 Uhr nachmittags , findet wiederum eine Nach-
mittagsvorstellung zu halben Preisen statt . Diesmal wird
die erfolgreiche Operette „ Die Tanzgräfin " von SM * in
Szene gehen .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls -
ruhe . Unter dem Einfluß des über Mitteleuropa liegenden
Hochdruckrückens war es gestern im ganzen Lande heiter bei
Höchsttemperaturen in der Ebene von 25 bis 28 Grad . Der
hohe Druck ist zwar heute etwas verflacht , hält uns aber wei <
terhin in seinem Bereich . Unsere Witterung bleibt daher anti -
zhklonal . Wettrraussichten : Fortdauer der antizyklonalen Wit -
terung .

Ikurze Oackrickiten aus Kaden
Eröffnung der Postlinie Tiengeu - Brenden - Seebrugg

* Tiengen , 14 . -Aug . Der Verfassungstag brachte dem Bren¬
dener Berg die Eröffnung der Postlinie ab Tiengen über
Wibnau -Brenden nach Seebrugg . Am Eröffnungstag fuhren
nachmittags 4K Uhr die bekränzten Wagen vor dem Bahnhof
Tiengen vor , auf denen der Bürgermeister mit mehreren Ge -
meinderäten Platz nahmen . Vertreter des Bezirksamts Walds -
Hut und des Verkehrsvereins Tiengen , dann Postmeister Burck -
Hardt sowie der Bahnhofsvorstand von Seebrugg nahmen
gleichfalls gn der Eröffnungsfahrt teil . Die Wagen fuhren in
direkter Linie über Witznau -Berau -Brenden -Staufen - Schönen -
bach nach Seebrugg — nicht ohne die üblichen Halte , bei
denen sich überall die freudigste Feststimmung entwickelte . Auf
der Rückfahrt war im Hirschen zu Brenden ein Festmahl be-
reitet . In Rede und Gegenrede kam der Dank für die Jnitia -
tive der Bürgermeister von Tiengen und der Berggemeinden
zum Ausdruck ; auch der Verkehrsverein von Tiengen hat an
dem Zustandekommen der Linie große Verdienste .

bld . Heidelberg , 14 . Aug . Die fahrplanmäßigen Neckarfahrten
von Heilbronn nach Heidelberg sind vorerst immer noch wegen
des unregelmäßigen Wasserstandes eingestellt , es werden jedoch
täglich Fahrten von Eberbach nach Heidelberg ausgeführt .

DZ . Schwetzingen , 14 . Aug . Letzten Sonntag weilte König
Gustav von Schweden zum Besuche unseres Schloßgartens hier-
Wie jetzt erst bekannt wird , wurde der Park im Juli auch vom
englischen Expremier Lloyd George besichtigt .

DZ . Tiefenbach bei Eppingen , 14 . Aug . In der Nacht zum
Montag wurde einem hiesigen Landwirt ein Acker Hopfen von
noch unbekannten Tätern abgeschnitten . Der Schaden ist be-
deutend .

DZ . Legelshurst , 14 . Aug . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag wurde vom Turm des hiesigen Rathauses die Reichs -
fahne heruntergeholt . Gestern konnten zwei junge Burschen
verhaftet werden , die im Verdacht stehen, die Fahne abgerissen
zu haben .

DZ . Freiburg i. Br ., 14 . Aug . Im Vorort Betzenhausen ist
an einem Stock einer Amerikaner -Hausrebe eine hohe Ertrags ,
fähigkeit festzustellen . Der Stock trägt nicht weniger als über
400 gesunde Trauben .

* Waldshut , 14 . Aug . Bei einem in Waldshut veranstalteten
Polizei - Mehrkampf , zu dem die Teilnahme den Beamten frei -
gestellt war , versuchte heute vormittag der 22 Jahre alte
Streifenmeister Otto Maherhöfer aus Waldshut einen schmalen
Rheinarm zu überschwimmen und fand dabei trotz aller von
den übrigen Beteiligten geinachten angestrengtesten Rettungs -
versuche den Tod durch Ertrinken . Die Leiche konnte noch nicht
geborgen werden . Der Mehrkampf wurde sofort abgebrochen .
Nach der bisherigen gründlichen Untersuchung des Falles durch
die zuständigen Stellen liegt irgend ein Verschulden der Kampf -
leitung nicht vor . Es waren auch alle Vorsichtsmaßnahmen
getroffen , um Unfällen vorzubeugen . Ob Mayerhöfer einem
Herzschlag erlegen ist, oder was sonst die Ursache war , daß den
jungen Mann plötzlich die Kräfte verließen , muß die noch wei -
ter fortgesetzte Untersuchung ergeben .

DZ . St . Peter , 14 . Aug . Vom Kandelhauptioez St . Perer »
Kandel ist jetzt zu den Zweribachfällen ein ne« er Zuganzswe ,
geschaffen worden . Am Sonntag fand die feierliche Ein -
weihung des Weges , der von der Ortsgruppe St . Peter des
Schwarzwaldvereins hergestellt worden ist, statt .

bld . Schluchsee , 14. Aug . Beim Bau der Schluchseesperr -
mauer erlitt der Arbeiter W. Müller aus Busenberg durch
herabfallende Gesteinsmassen so schwere Berlrtzungen , daß er
einen Schädelbruch davontrug , dem er bald darauf erlag .

DZ . Häusern , 14. Aug . Bon einigen Handwerksbursche »
wurde kurz vor Häusern ein vorüberfahrendes Postaut » mit
Steinen bombardiert . Dabei wurden mehrere Fensterscheiben
zertrümmert , wodurch einige Reisende verletzt wurden .

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

16 August lt . Auzust
€kit> Brt-i « TOI

Amsterdam 100 G. 180 .01 168.35 168 .08 168 .42
Kopenhagen 100 Kr . 111 .66 111.88 111 .66 111 .88
Italien . . 100 v . 21 .935 21 .975 21 .93 21 .97
London . . 1 Pfd . 20 .338 20 .378 20 .36 20 .76
New York . 1 ' D . 4.1945 4.2025 4.1955 4.2035
Pari » . . 100 Fr . 16.405 16. 45 16.405 16 .45
Schweiz . . 100 Fr . 80 .67 80 .83 80 .685 80 .845
Wien 100 Schilling 59 .07 59. 19 59 .085 59 .205
Prag . . . 100 Kr . 12 .411 13.431 12.412 12 .432

Frachtverteuerung für ausländische Kohle
Die Bahnfrachten für ausländische Kohle wurden bisher in

Deutschland nach dem gleichen Tarif wie für deutsche Kohle ,
nämlich dem Kohlenausnahmetarif ( AT . 3) berechnet . Selbst
Sondertarife , wie der Umschlagtarif (AT . 6) ab oberrheinische »
Umschlagplätzen, hatten bis vor kurzem auch für englische und
holländische Steinkohle Gültigkeit . Diese Vergünstigung ist
mit Wirkung vom Dezember vorigen Jahres weggefallen . Die
deutsche Reichsbahn hat nunmehr — wie der Franks . Ztg .

"
geschrieben wird — weitere Maßnahmen getroffen , welche die
Einfuhr ausländischer Kohle erschweren, denn mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1929 gehören alle Wasserumschlagplätze nicht
mehr zu dem Geltungsbereich des Kohlenausnahmetarifs . Die
Frachten werden von diesem Termin an nach den Sätzen des
Normaltarifs berechnet, wodurch eine Erhöhung der Bahnfrach -
ten ab Umschlageplatz um 3 bis 8 Ml je Tonne eintritt . Prak¬
tisch bedeutet diese Tarifmaßnahme , daß englische sowie hol-
ländische Steinkohle , die in Deutschland auf dem Wasserweg
ankommt und , sei es in den Seehäfen oder den Binnenum -
schlagsplätzen am Oberrhein , der Elbe usw ., wieder auf di«
Bahn umgeschlagen wird , die erwähnte , beträchtliche Fracht -
Verteuerung erfährt . Der deutsche Kohlenbergbau wird du >5ch
diese Frachterhöhung des gebrochenen Verkehrs weniger be-
rührt , da die Umschlagtarife (AT . 6u ) ab Oberrhein nach Süd -
deutschland weiter bestehen bleiben .

Badisches Stanz - und Emaillierwerk AG ., Sinsheim . Das
neuerbaute und neuzeitlich eingerichtete Emaillierwerk ist laut
Bericht seit Anfang Januar 1928 wieder voll im Betrieb . Die
Umsätze hätten erheblich gesteigert werden können . Diese ?
kommt in einer Erhöhung der Bruttoeinnahmen auf 1I2 (0,77)
Mill . zum Ausdruck ; Betriebsunkosten erforderten 1,17 (0,74 ) ,
so daß nach 38 993 Ml (i . V . 0) Abschreibungen 3238 Ml Ge¬
winn verbleiben (i. V . 49 248 Ml Verlust ) , um den sich der
Verlustvortrag auf 14 955 Ml ermäßigt . Die Verkaufspreisewerden infolge Überproduktion , rückläufigen Exports und man -
gelnden Zusammenschluß der Emailliermerke

"
als gedrückt be-

zeichnet . Im neuen Jahr sei bei befriedigendem Auftragsbe -
stand der Umsatz weiter gestiegen . Die Generalversammlung
hat den Abschluß bereits genehmigt .

Aus der badischen Füllfederhalterindustrie . Der Gesĉ ifts -
betrieb der seit Ende Mai in Konkurs befindlichen Heidelberger
Federhalterfabrik Koch, Weber & Co . ( Kaweco ) wurde unter
Überlassung des Firmennamens an die Badische Füllfederfabrit
Moringen & Grube in Wiesloch mit allen Rechten, jedoch ohne
Verbindlichkeiten und Außenstände , abgestoßen . Diese firmiert
nunmehr Kaweco , Badische Füllfederhalterfabrik Moringen& Grube in Wiesloch . Über den Verkauf der Grundstücke ver
Heidelberger Fabrik schweben zur Zeit Verhandlungen mit an «
deren Heidelberger Firmen .

w
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einzelneMÖbelstQcke

in bekannt großer Aas wähl im Möbelhaus

laier Wein hei mer
Karlsruhe Zahlungserleichterung . Kronenstr .32Kein Laden , daher billigste Preise 492

MMM

Werholz-FreihaO'
verlWs .

Da « ' Badische Forstamt
Kaitder» verkauft freihändig
aus seinen Domänenwal -
düngen 90V Ster entrin -
detes Fi . u . Ta . Papier -
holz in 2 Losen . 404

Termin : 22 August 1929.
Kaufliebhaber werden gebe-
ten , Losverzeichnisse vom
Forstamt zu beziehen .

Mein einziggeltebter Mann ,
unser treusorgender Vater

wurde am 12 . August 1929, abends
Y,6 Uhr von seinem schwerem
Leiden durch einen sanften Tod
erlöst.

In tiefer Trauer:
Frau Emmy Hepp

& geb . Fießler,
Else Hepp , Stadtfür¬

sorgerin,
Lotte Hepp .

Die Einäscherung hat seinem Wunsche
gemäß in aller Stille stattgefunden.

Erweiterung des Ortsstraßenplanes in
Goudelsheim (Bretten ) .

Das Staatsministerium hat mit Entschließung vom
19 . Juli 1929, Nr . 7634 ausgesprochen , daß der Eigen¬
tümer der Grundstücke Lgb . Nr . 74 und 75 der Ge -
markung Gondelsheim gemäß § 31 des Enteigungs -
gesetzes verpflichtet ist, von den beiden Grundstücken
je eine Teilfläche von 14 qm zum Zwecke der Ver -
breiterung des Gemeindewegs Lgb . Nr . 77 von der
Silbergasse bis zum isaalbach in Gondetsheiin nach

Maßgabe des Meßbriefs vom 14 . Dezember 1928 gege
angemessene Entschädigung an die Gemeinde Gon -
delsheim abzutreten , daß die Gemeinde verpflichtet
ist, den Gartenzaun auf ihre Kosten zurückzusetzen ,und daß im übrigen eine Änderung des Planes nicht
eintritt . P .405

Bretten , den 5. August 1929.
Bad . Bezirksamt .

Die Stelle eines

Ratschreibers
der Gemeinde Dilsberg mit 6 Stunden Tagesvergü -
tung ist auf 1 . Oktober d . I . neu zu besetzen. Die
Anstellung erfolgt zunächst probeweise auf ein Jahr .
Besoldung nach Gruppe VIII der neuen Besoldunas -
ordnung . Es kommt nur eine Kraft in Frage , welche
im Grundbuch und Rechnungswesen erfahren ist und
den Verwaltungsdienst vollständig beherrscht . Bewer -
Hungen wollen bis zum 29. August d. I . unter An -
schluß eines Lebenslaufes , eines Lichtbildes und Zeug -
nissen anher eingereicht werden . Bürgermeisteramt :
Ohlhauser .

" P .743

Sommeroperetie
im Städtischen Konzepthaus

Heute Donnerstag , 15 . August , 20 Uhr
Zum ersten Male

3 Oer lustige Operettenschlager

ANNEMARIE
Musik von Gilbert

in den Hauptrollen :
Marita Prach a . G . und Kurt Schutt

Druck G . Braun , Karlsruh «
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